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Nummer 389.

eueſte Nachrichten.
Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten.)

Verlin, 21. Auguſt. Den Morgenblättern zu Folge wird
die Berliner Gewerbe- Ausſtellung 1896 der

Hauplan von der Kommiſſion geändert. Die Bauten beginnen
Infang des nächſten Jahres.

Poſen, 21. Auguſt. Die öfters erwähnte Huldigungs-
fahrt von Deutſchen aus der Provinz Poſen zum Fürſten Bi s
garck wird am 16. September erfolgen. Ein Mitglied des
omitees hat ſich heute nach Varzin begeben, um die Genehmigung

z Fürſten zur Wahl dieſes Tages zu erbitten. Es werden ca.
d Perſonen an der Fahrt theilnehmen.

Mainz, 21. Auguſt. Geſtern Nachmittag wurde am hie-
ſn Rheinufer eine weibliche Leiche ohne Kopf
pändet. Man nimmt an, daß die Getödtete Kellnerin geweſen
h weil an der Leiche eine Geldtaſche hing.

Paris, 21. Auguſt. Wie die „Patrie“ meldet, ſind in der
hugehung von PontſurSeine, der Reſidenz Caſimir-Perier's, eine

Mizahl Jndividuen bemerkt worden, deren auffälliges
genehmen die Aufmerkſamkeit der Polizei auf ſich zog.
Ihn derſelben ſind verhaftet. Die Zugänge zum Schloſſe werden
eng überwacht.

Paris, 20. Auguſt. Die Eröffnung der General
jathe hat ſich, ſoweit bis jetzt bekannt, überall ohne Zwiſchenfall
zogen. Viele Präſidenten gaben dem Schmerz über die Ermor-
ding Carnots Ausdruck, mehrere ſprachen im Anſchluß daran überdothwendigkeit, den Anarchismus zu bekämpfen.

Rom, 21. Auguſt. Die Riforma erklärtdas Gerücht,
h Tripolis ſeien elf italieniſche Kriegsſchiffe
eingetroffen, was zu lebhaften Bemerkungen Anlaß ge
hen hätte, für unbegründet. Jn Tripolis ſeien nur
bei italieniſche Schulſchiffe auf der Reiſe von Alexandrien an
m die eintägige Anweſenheit derſelben in Tripolis
itte keinen Anlaß zu Bemerkungen geben können und auch

nicht gegeben.

Petersburg, 21. Auguſt. Die Großfürſtin Alexandra
Petrowna wird ſich in Kiew einer lebensgefährlichen Oper ation
h Einem kaiſerlichen Ukas zu Folge werden in
dieſem Jahre in Rußland 272 400 Rekruten ausgehoben.

Petersburg, 21. Auguſt. Nach den Manövern begiebt ſich der
ſtark Thronfolger auf zwei Monate nach Darm-
adt.

Waſhington, 21. Auguſt. Die Finanzkom miſſion
wrwies ihre Anträge in der Tarifbill, nach denen Zucker,
Raht, Kohle und Eiſenerze zollfrei zugelaſſen werden, an den
Senat zur ück. Die Kommiſſion änderte die Bill betreffend
den Zuckerzoll dahin ab, daß beſondere Differenzialzölle auf
Zuker, wenn er aus einem Lande komme, das eine Ausfuhr-
ſrämie gewährt, nicht zugelaſſen werden. Der Senat dürfte
wrausſichtlich in dieſer Seſſion keine neuen Anträge mehr in
Kerathung ziehen.

Chieago, 21. Auguſt. Die Polizei beſchlag-nahmte eine Anzahl von Höllenmaſchinen, welche

jn Tödtung von Menſchen und zur Zerſtörung von Eigen
um beſtimmt waren. Die Unterſuchung wurde fortgeſetzt.
Eämmtliche Verdächtige haben die Stadt verlaſſen

der Erfolg wird nicht fehlen.
Diejenigen Blätter konſervativer und nationalliberaler Richtung,

de ihre warnenden Stimmen gegenüber den Gefahren der Umſturz-

enente beſonders nachdrücklich erheben, Abwehrmaßregeln fordern

d die geplante Beſchränkung des Vereins- und Verſammlungs
es befürworten, ſind ſoeben Gegenſtand lebhafter Angriffe aus
den Lager der Sozialdemokratie, der Freiſinnigen und ſelbſt der
Ukamontanen. Man wirft dieſen Organen Furcht vor und die
tudenziöſe Neigung, geringfügige Vorfälle aufzubauſchen, um daraus
Kwital zu Gunſten eines Ausnahmegeſetzes zu ſchlagen.

Furcht, ſo fragen wir, vor wem Bedroht etwa der Sozialis
niß und der ihm folgende Anarchismus die Parteien der Konſer
vativen und Nationalliberalen mehr als die andern Hat man hier
wer zu verlieren, als etwa bei den politiſchen Gruppen extremerer
Rhtung Wird vielleicht die revolutionäre Propaganda vor dem
Vt, den die Wähler oder Volksvertreter letztgenannter Richtung inne
n ſchüchtern Halt machen und die rothe Fahne achtungsvoll

en?

Die Fragen mögen ehrlich beantwortet werden, um darzuthun,
dij nicht Furcht zur Defenſive rathen läßt, ſondern Vorſicht, einer
Gefahr eher zu begegnen, als ſie uns über den Kopf gewachſen iſt,
einer Gefahr, bei der man ſchlechterdings nicht begreift, daß ſich nicht
Ale, denen an der Erhaltung eines geordneten Staatsweſens gelegen
ſt ihrer gleichmäßig bewußt werden, daß nicht Alle ſich gemeinſam
echeben, dieſe Gefahr zu erſticken.

Wir ſollen inſonderheit vor dem Anachismus „gruſelig“ gemacht
haben, nachdem es der Berliner Polizei gelungen iſt, einige zweifel
loſe Anarchiſten zu faſſen und ſie ihrer verbrecheriſchen Geſinnung

zu überführen. Wo und wieſo iſt das denn geſchehen Nichts an
deres wurde betont als dies die große Stadt Berlin ſei auf ihrer
hut; auch hier wird die „Propaganda der That“ eines Tages Luſt

zigen, ſich hören und ſehen zu laffen, um ſo mehr, als anderswo
vetriebene Anarchiſten ihren Weg nach Berlin nehmen könnten was
ſoeben die Polizei entdeckt hat, berechtigt zu ſcharfem Obacht-
Weben. Mehr hat man, unſeres Wiſſens, nicht geſagt.

Von den Jnvektiven, mit denen die ſozialiſtiſchen Blätter um
fé derfen, kann man abſehen es iſt die Angſt, daß man die ge
retten Waßregeln empfindlich ſpüren dürfte, was da mit Schimpfereien
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zugedeckt wird. Und wenn der radikale Liberalismus über „Knebelung

von Freiheiten“ u. ſ. w. zetert, ſo laſſe man dem kleinen Häuflein
ſeiner Repräſentanten dieſe Velleität des fortſchrittlichen Doktrinaris-

mus. Es leiten ſie die gleichen Jmpulſe, wie den „Vorwärts““: man
könnte in den Reihen wüſter Hetzer gleichfalls ein wenig unangenehm
durch ein neues Vereins und Verſammlungsgeſetz getroffen werden.

Der Widerſtand von ultramontaner Seite gegen das geplante
Vorgehen der preußiſchen Staatsregierung hat ſich, ſoweit wir ſehen,
bisher nur auf ſolche Blätter dieſer Partei erſtreckt, die mit ihrem
demokratiſchen Flügel gehen. Damit iſt für die Haltung der ganzen
Fraktion oder doch für die Gewinnung eines Theils von ihr nichts
präjudizirt. Zahlreiche Zentrumswähler haben das nämliche Jn-
tereſſe, ſich den Sozialismus nicht über den Kopf wachſen zu laſſen,
wie die Anhänger der anderen poſitiven Parteien. Man denke nur
an viele ländliche Bezirke des Weſtens, wo bei der Nähe der großen
Jnduſtriecentren der Boden für ſozialdemokratiſchen Stimmenfang
günſtiger iſt, als irgend wo anderes und wo die Wellen des revo
lutionären Umſturzes am eheſten und heftigſten daherbrauſen würden.
Was dann die konſervativen und rein kirchlich geſinnten Theile des
Centrums anbetrifft, ſo darf man von dieſer Seite ſchwerlich eines
Widerſtandes gegen die gedachte geſetzgeberiſche Aktion gewärtig ſein.

Nach Alledem wird man die erwähnten Vorſtöße einiger ultramon
taner Zeitungen als eine partielle Erſcheinung anzuſehen haben, die
ſich aus den demokratiſchen Neigungen der Jnſpiratoren ſolcher Ex-
pektorationen erklärt. Des parlamentariſchen Erfolges einer das
Vereinsrecht reformirenden Vorlage wird man nach wie vor ſicher
ſein dürfen

Dentſches Reich.
Der Kaiſer wird, wie verlautet, am 23. Auguſt über

die geſtern in Berlin eingerückte fünfte Diviſion eine
Parade abhalten. Bezüglich des Dienſtes der Diviſion
iſt feſtgeſetzt worden, daß den eigentlichen Wachtdienſt aus
ſchließlich das 52. Regiment übernimmt. Die übrigen Regi-
menter werden nur ihre betreffenden Kaſernenwachen beſetzen.

Wie der „Reichsanzeiger“ meldet, hat der Kaiſer
am Sonntag im Neuen Palais zu Polsdam den neu ernannten
ſerbiſchen außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter

Milan Boghitchevitch in 27 empfangen,welcher der ſtellvertretende Staatsſekretär des Auswärtigen Aus

Freiher v. Notenhan, beiwohnte.
Die am Sonnabend ſtattgehabte Audienz des Grafen

Caprivi beim Kaiſer galt nicht nur der Erledigung laufender
Angelegenheiten gewöhnlichen Schlages, ſondern hatte auch
Gegenſtände bedeutſamerer Artfzur Urſache, und zwar ſowohl
innerdeutſche reſp. Preußiſche, wie internationale. Zum erſten
Mal, ſeitdem Graf Caprivi Reichskanzler iſt, findet zwiſchen
zwei Mächten, mit denen wir ſtets die freundſchaftlichſten Be
ziehungen unterhalten haben, ein Krieg ſtatt, deſſen Urſache
ausgeſprochener Maßen Beſitzfragen ſind, die auch Europäiſche
Staaten intereſſiren. Obgleich es keinem Zweifel unterliegen
kann, daß ein direktes Jntereſſe für den Dreibund nicht vor
liegt, der ſich ſtrikte Neutralität auferlegt, ſo können dennoch
Complicationen eintreten, welche ein gewiſſes Heraustreten aus
der Reſerve zur Bedingung machen würden. Die
große Gegnerſchaft der Jnlereſſen zwiſchen Rußland und
England in der Korea-Frage bringt ſpeziell für die deutſche
Politik überaus bedeutſame Fragen mit ſich und es wird großer
ſtaatsmänniſcher Weisheit bedürfen, um dem Erforderniß nach
Wahrung unſeres Preſtiges und dem Beſtreben, mit den ge
nannten Mächten, zu denen ſich auf Seite Rußlands noch
Frankreich geſellt, in freundſchaftlichen Beziehungen zu bleiben,
zu genügen. Zwiſchen den verbündeten Mächten findet dieſer
halb ein lebhafter Gedankenaustauſch ſtatt und die eventuell
daraus reſultirenden Direktiven werden Gegenſtand der Ver
einbarung zwiſchen den alliirten Mächten ſein. Was die
inneren Wirren betrifft, ſo erwartet man, wie die „B. B. Z.“
betont, ebenfalls vom Monarchen eine Löſung der Frage der
Trennung der Aemter eines Reichskanzlers und Miniſter
präſidenten und 7 auch nach dieſer Richtung die Audienz die
Löſung ſpruchreif gemacht haben. Jndeſſen wird der Monarch
auch noch den Grafen Eulenburg hören und ſpäter auch noch
den Finanzminiſter Dr. Miquel.

In der geſtrigen Sitzung der Cholera- Kommiſſion wurde
über die Lage Bericht erſtattet. Als am Meiſten in Mitleidenſchaft
gezogen wird Oſtpreußen angeführt, doch ſei eine beſondere
Gefahr nicht vorhanden. Die von der Kommiſſion in ihrer
Sitzung am 1. Auguſt beſchloſſenen Maßnahmen wurden gutgeheißen.
Der Sitzung wohnten Prof. Dr. Koch und der Oberpräſident von
Oſtpreußen bei.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht eine Zuſchrift,
in welcher gefordert wird, daß Wahlverſammlungen nur
von Solchen beſucht werden die auch wahlberechtigt ſind. Die
Legitimation ſoll durch eine auf Grund der Waählerliſte zu er
ß gende Karte ausgeſtellt werden. Weiter wird in der Zu-
chrift verlangt, daß das allgemeine Wahlrecht auf Diejenigen

eingeſchränkt werde, die 25 Jahre alt und wirthſchaftlich ſelbſt
ſtändig ſind. Mit dem letztern Vorſchlage will ſich die „Nordd.
Allg.“ Ztg.“ nicht ſelbſt identifiziren. In der That iſt derſelbe
verfehlt, denn die wirthſchaftliche Selbſtſtändigkeit tritt gerade
in denjenigen Bevölkerungskreiſen, welche vorzagsweiſe die Träger
der Bildung ſind, in einen vorgeſchrittenen Lebensalter ein.

Die Vorlegung eines die brennende Frage der Aus
wanderung regelnden Geſetzes wird zweifellos von vielen
Seiten mit Befriedigung begrüßt werden. Ein einflußreiches
Blatt hat zwar die Anſicht vertreten, daß der Reichstag in
dieſer Seſſion Wichtigeres zu thun habe, als über derartige
Dinge zu berathen, man wird aber kaum fehlgehen, wenn man
dieſe Anſchauung als ſehr vereinzelt daſtehend anſieht. Man
muß nur bedenken, daß eine vernünftige Regelung und För-

186. Jahrgang.

derung der Auswanderung ebenſo in nationaler, wie in wirth
ſchaftlicher Hinſicht wichtig iſt. Aus der außerordentlichen und

en Verminderung der Auswanderung in den erſten
ſieben Monaten dieſes Jahres folgt keineswegs, daß das Aus
a ſich vermindert hat. Jm Gegentheil die Abnahme der Auswanderung iſt eine deutliche Mah-
nung, die Auswanderungsfrage v regeln, denn dadurch,
daß der Abfluß nach dem Auslande ſich vermindert,
wird das Arbeitsangebot im Jnlande weſentlich geſteigert.
Noch iſt aber der Aufſchwung von Handel und Jnduſtrie
nicht derartig, daß eine ſtarke Vermehrung der Arbeitskräfte
erforderlich wäre. Daher iſt das Reſultat der verringerten
Auswanderung eine Vermehrung der Arbeitsloſigkeit und damit
zugleich eine Steigerung der ſozialiſtiſchen und mehr noch deranarchiſtiſchen Gefahr. Es iſt bedauerlich, daß die ſwgigle

des Reichs derart iſt, daß nicht für alle Arbeitskräfte volle
Verwendung vorhanden iſt, aber die Thatſache iſt einmal da
und man darf ſich ihr nicht verſchließen. Auch die nationale
Bedeutung einer Regelung der Auswanderung ſpringt ſofort
ins T Bis jetzt ſind die Deutſchen in den an Erd
theilen lediglich Pioniere der Kultur geweſen, die ſich nach ge
thaner Arbeit ohne viel Widerſtreben von fremden Nationali-
täten aufſaugen ließen. Das würde anders werden, wenn
unter Förderung der deutſchen Reichsbehörden zuſammen
hängende deutſche Kolonien, beſonders in Südamerika geſchaffen
würden. Der Vaorſchlag, dieſe Kolonien unter deutſchen
Schutz zu ſtellen, erſcheint als zu weitgehend. Damit wurde
nicht nur die Souveränität der ſüdamerikaniſchen Staaten in
Fran geſtellt werden, ſondern es würde auch die bekannte

onroe-Doctrin derart verletzt werden, daß Verwicklungen mit
den Vereinigten Staaten unausbleiblich wären. Es genügt
durchaus, wenn durch das feſte Zuſammenhalten des deutſchen
Elements ein politiſcher und wirthſchaftlicher Einfluß des
Deutſchthums auf die einzelnen ſüdamerikaniſchen Staaten
geſichert wird, der auch dem Mutterlande zugute käme. Dieſer
Einfluß wäre um ſo eher zu ermöglichen als die ſpaniſche
Raſſe in Amerika gezeigt hat, daß ſie nicht im Stande iſt, lebens-
fähige Staatsgebilde zu ſchaffen. Es kommt darauf an, durch that
kräftige Fürſorge des deutſchen Reiches für die Auswanderer das
nationale Empfinden in ihnen rege zu erhalten, ſie zum Zu-
ſammenhalten zu veranlaſſen und ihnen ein derartiges Gefühl
der Sicherheit zu gewähren, daß ſie nicht nur ihr Deutſchthum
bewahren, ſondern im Bewußtſein ihrer Kraft einen Einfluß
auf die Leitung der einzelnen Staaten zu gewinnen ſuchen.
Ein Geſetz, das dieſe Möglichkeit in Ia ſtellt, wird mit
Freuden begrüßt werden. Selbſtverſtändlich ſoll damit nicht
geſagt werden, daß nicht die Einzelheiten des Entwurfs auf
das Genaueſte auf ihre Verbeſſerungsfähigkeit hin zu prüfen
wären. Da noch nicht feſtſteht, inwieweit der neue Entwurf
dem bereits einmal vorgelegten Geſetze entſprechen wird, können
wir hier auf eine Kritik des letzteren verzichten.

Wieder ein Banernbrief. Jm Rickertſchen „Reichs-
blatt“ wird die Spezialität der „Bauernbriefe“ lebhaft weiter
geflegt. Jn einer ſolchen Epiſtel heißt es:

„Unſere preußiſchen Junker brauchen doch nur die
politiſchen Stimmen der Bauern, um ſo recht leicht in die Volks
vertretungen zu kommen und von dort aus Geſetze zu machen, die
nur zum Schaden der Bauern, aber wohl zum Vortheil der Junker
ſind! Die Liberalen und die liberale Geſetz
gebung haben es ſtets mit uns gut gemeint. Aber wir haben
den Liberalen immer den Rücken zugewendet, und nun ſind wir
Bauern ſelbſt ſchuld, daß die Junker auf unſerer
Naſe herumtanzen. So lange wir uns nicht ſoviel Selbſtachtung
zeigen und uns ſagen: „Selbſt iſt der Mann“, bleiben wir elende
Sklaven.“

Wenn dieſe Zeilen wirklich aus der Feder eines Bauern
gefloſſen ſind, ſo ſind ſie aus freiſinnigen Hetzblättern abge
chrieben. Ein redlicher und wirklicher Bauer denkt ganz

anders über Junker und Freiſinnige. Was für Geiſtes-
nahrung aber den freiſinnigen Bauern, die zum Glück zu
ählen ſind, geboten wird, zeigt die folgende Stelle aus demſelben Bauernbriefe.

„Auf Veranlaſung eines braven ſtädtiſchen
Bauernfreundes leſe ich außer dem „Reichsblatt und
„Danziger Zeitung“ noch die vom Oberſtlieutenant M. von Egidy
herausgegebene „Verſöhnung“, ein e Wochenblatt.“

Ein recht „gediegener“ Bauernfreund, der den Landleuten
das Blatt, das für die „EdelAnarchiſten“ eine Lanze bricht
und nur für das Reformjudenthum arbeitet, empfiehlt!
Wenn die Brieſfſchreiber des „Reichsblatts“ nichts anderes
leſen, dann freilich darf man ſich über deren „Bildung“ nicht
wundern.

Gegenüber der Blättermeldung, die von der
ruſſiſchen Regierung beabſichtigte Aufhebung
der Halbpäſſe für Grenzbewohner ſei mit der Einſchränkung
erfolgt, daß derartige Päſſe fortan nur dreimal im Jahre mit
i achttägiger Dauer verabfolgt werden, erfährt die „Nordd.

l g. Ztg.“, von den bisher beſtehenden Beſtimmungen über
die Halbpäſſe ſei nichts geändert, vielmehr würden jeder Perſon,
gegen die ſonſt nichts vorliegt, nach wie vor Halbpäſſe aus-
geſtellt, ſo oft ſie es wünſchen. Den Johabern der Halbpäſſe
iſt es geſtattet, während der Gültigkeitsdauer beliebig oft die
Grenze zu paſſiren.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht heute einen
Brief ihres ehemaligen Leiters Pindter, aus dem hervorzu-
gehen ſcheint, daß die ganze Jnterviewgeſchichte lediglich auf
die Reklameſucht zweier Depeſchen-Bureaus,
Herold und Hirſch, zurückzuführen iſt. Es ſind einige Privat-
äußerungen Pindters zu Reklamezwecken ausgebeutet und auf
gebauſcht worden.

Eine Vermehrung des Perſonals der Kriminal-
ſowie politiſchen Polizei wird nunmehr regierungsſeitig ge-plant. Die letzten Mordthaten, ſowie die in letzter Vit auch

in Berlin ſtark hervorgetretene anarchiſtiſche Propaganda haben
den Entſchluß an zuſtändiger Stelle zur Reife gebracht. Jn der



„gierungs Vorlage bereits zur Berathung gelangen.
nächſten parlamentariſchen Seſſion dürfte eine dahinzielende Re

Dentſchland und Frankreich. Gegenüber den bei
der politiſchen Stille beſonders geräuſchvoll in die Ohren klin
genden Hymnen auf die Morgenröthe des Tages,
an dem Deutſche und Franzoſen zu ihrem und der
Welt Heile einander die Hände reichen werden, halten es
die „Berl. Neueſt. Nachr.“ für ihre Pflicht, vor dem
Spiel mit ſchmeichleriſchen Zukunftsprojekten zu warnen.
Frankreich hat mit Deutſchland nur dann Berührungspunkte
geſucht, wenn dieſe ſich W England richteten. Das Bewußt

eines Rechtes auf ElſaßLothringen bleibe unverrückt und
ie franzöſiſche Preſſe ſchüre trotz der hochherzigen Gnadenaktedes deaſcnen Kaiſers. J

ſch d Geſegnete Prefſßfreiheit! Der „Sozialiſt“
reibt:

„Jn die Enge getrieben von dem mehr und mehr laut wer
denden Verlangen der geknechteten Maſſen nach Erlöſung, nach
lang erſehnter Freiheit kreiſcht die geſammte Bourgoiſie nach Ge
jetzen zur rohen und gewaltſamen Unterdrückung geiſtigen Fort
ſchritts. Seitdem ihr in letzter Zeit von Seiten Derjenigen,
welche das Geſindel von Kapitals Gnaden und ſeine wohl
bezahlten Organe und Schergen Aeußerſten getrieben,
einige wuchtige Streiche verſetzt worden ſind, zuckte ſie
wie von der Reitpeitſche getroffen auf und ſucht die Ausbreitung
freier Gedanken zu verhindern.

Die Thaten der Ravachol, Henry, Caſerio u. ſ. w. „wuch
der „zum Aeußerſten getriebenen“ „geknechteten

Maſſen“
Wenn in der Preſſe die Mittheilung gemacht wird, daß in

aaher Zeit dem Reichstage eine Novelle zur Gewerbeordnung zuge-
ſtellt werden würde, welche den Gewerbebetrieb im Umherziehen
zum Gegenſtande hätte, ſo iſt damit nur eine Aeußerung wiederholt,
welche von der Regierungsſeite im badiſchen Landtage während der
letzten Tagung gefallen iſt. Man wäre jedoch im Jrrthum, wennman meinte, daß mit der Novelle mannigfaltige und tief einſchnei

dende Veränderungen vorgenommen werden ſollten. Der im Novem
der 1892 beim Bundesrathe geſtellte bayeriſche Antrag beſchränkte ſich
n großen Ganzen auf drei Neuerungen. Einmal wiederholte er die
ſchon in dem Entwurf zur Gewerbeordnungsnovelle von 1882 ent
haltene Forderung, daß Gewerbetreibende oder Handelsreiſende, welche
auf Grund des S 44 der Gewerbeordnung ihr Gewerbe ohne
Wandergewerbeſchein ausüben, Beſtellungen auf Waaren nur
bei ſolchen Perſonen ſuchen dürfen in deren Gewerbebe-
trieb die angebotenen Waaren Verwendung finden.
Sodann verlangte er, daß der geſammte wandernde Geſchäftsbetrieb,
der von Haus zu Haus oder an öffentlichen Orten ſtattfindet, als
Gewerbebetrieb im Umherziehen behandelt würde, daß alſo für den
einheimiſchen Hauſirer dieſelbe Ueberwachung wie für den fremden
Platz greife. Und ſchließlich ſollte nach dem bayeriſchen Antrage der
Gewerbebetrieb im Umherziehen allgemein nur inſoweit geſtattet wer-
den, als ein Bedürfniß für dieſen Gewerbebetrieb in den Bezirken,
für welche die Erlaubniß nachgeſucht wird, vorhanden iſt. Es ſind
ja an dem bayeriſchen Entwurf Aenderungen geplant. Man dürfte
aber kaum in der Annahme fehl gehen, daß dieſe Aenderungen Er
weiterungen nicht darſtellen. Man dürfte dem Umſtande, daß der
Hauſirhandel für manche Gegenden und in manchen Waaren geradezu
eine Nothwendigkeit iſt, Rechnung getragen haben, wie ſich ja denn
auch die Begründung zu dem bayeriſchen Antrage dieſen Geſichts-
vunkten durchaus nicht verſchloſſen hatte.

Der Krieg zwiſchen Japan und China.
ondon, 21. Auguſt.

Die engliſche Regierung hat einen von Armſtrong Cie.
für China erbauten Torpedobootzerſtörer mit
Beſchla J Ein zweites, auf dem Tynefluß liegendes,
gleichfalls für China beſtimmtes Fahrzeug ſoll auch confiscirt
worden ſein. Die hieſige chineſiſche und japaniſche Geſandtſchaft
erhalten von allen Hauptſtädten Europas fortwährend Anerbietungen
von Geld, Waffen und Munition. Es heißt, öſterreichiſche
Agenten hätten mit China eine Lieferung von 20000 Stück
Manlichergewehren abgeſchloſſen, die binnen Kurzem fertig

geſtellt werden müßten. Die britiſche Regierung beobachtet die
chärfſte Wachſamkeit zur Wahrung der Neutralität.

London, 21. Auguſt.
Nach Meldungen aus Yokohama nimmt die kriegeriſche

Stimmung in Japan zu. Die Verfaſſungsreformpartei erließ ein
Manifeſt, worin ſie erklärt, die japaniſche Armee müſſe
in China einfallen, und den Frieden unter den Wällen
von Peking diktiren. Jn den feindlichen Heeren in Korea
ſollen Krankheiten herrſchen.

London, 20. Auguſt.
Die „Times“ melden aus Shanghai, die chineſiſchen

Truppen ſeien bei Aſan geſchlagen worden. Jn den
nächſten Tagen werde eine entſcheidende Schlacht erwartet.

Berlig, 20. Auguſt.
Nach einer Londoner Meldung des „Berl. Lokalanz.“ ver

lautet in Shanghai, daß nur ein Theil der chineſi-
ſchen Armee bei Aſan geſchlagen worden ſei. Der Reſt
ging nordwärts, um ſich mit der Nordarmee zu vereinigen. Bei
Pingrang (7) fanden mehrere Rekognoszirungsge-
fechte ſtatt. Daſelbſt wird auch binnen Kurzem eine große
Schlacht erwartet. Alle nach Sonnenuntergang in Wooſung
ankommenden Schiffe müſſen im Bereiche der Forts ankern und
werden von chineſiſchen Offizieren durchſucht. In Shanghai ver
langten die Chineſen von den fremden Konſuln die Ver-
haftung aller jener Japaner als Spione,
die zu ihrem Schutze chineſiſche Koſtüme angelegt
hätten. Die Konſuln verweigerten dieſe Forderung, worauf die
chineſiſchen Beamten zwei angeſehene Japaner innerhalb der fran
zöſiſchen Region verhafteten und ſie trotz des Proteſtes der Konſuln als
angebliche Spione in den Kerker warfen. Jn Weic-haiwei wurden
ſämmtliche gemäß Kontrakt mit der chineſiſchen Regierung im Ar
ſenal arbeitenden Ausländer entlaſſen und beim
Verlaſſen der Gebäude von den Wachen inſultirt und
beſchoſſen. Aus Taku wird telegraphirt, daß das Ha upt-
geſchwader der japaneſiſchen Flotte wieder im Golf
von Petſchili geſehen worden ſei. In drei aufeinanderfolgen
den Nächten forcirten japaniſche Torpedoboote die Einfahrt
in den durch Barrieren und Torpedos geſchützten und für unüber
windlich gehaltenen Hafen von Wei-hai-wei, um zu re
kognosciren. Die Chineſen, höchſt beſtürzt über die Kühnheit und
Seetüchtigkeit der Japaner, arbeiten fieberhaft an der weiteren Be
feſtigung von Wei-hai-wei. Aus den Bewegungen der japaniſchen

Flotte wird ein großer Land- und Seeangriff auf
Wei-hai-wei erwartet.

Kiel, 21. Auguſt.
Die Abreiſe der beiden nach dem Kriegsſchau-

platze beſtimmten Kreuzer „Cormoran“ und „Condor“
iſt nunmehr, nach der „Nordoſtſee-Ztg.“ für Anfang Oktober feſt
geſetzt.

Ausland.Frankreich. Der offiziöſe „Temps“ beſpricht in einem
langen Artikel die koreaniſche Frage und ſagt u. A. Eswäre ein Fehler, den wir bitter bereuen müßten, wenn wir zugäben,

daß das Gleichgewicht der Einflüſſe der weſtlichen Mächte in den
japaniſchen und chineſiſchen Gewäſſern geſtört würde, und zwar zuGunſten einer Nation (der engliſchen), die uns manchmal als Feindin,

jedenfalls immer als Rivalin gegenüberſteht. Wir werden dieſen
Fehler nicht

Jtalien. Wie man aus Rom meldet, hat ſich der unter dem
Vorſitze des Miniſter Präſidenten Crispi abgehaltene Miniſter
rath vornehmlich mit der Finanzfrage, beziehungsweiſe mit
der Erörterung der bei dem Entwurfe der einzelnen Budgets für
das nächſte Finanzjahr feſtzuhaltenden Grundſätze befaßt. Die it
er des Kabinets übernahmen r die Verpflichtung in
hren Reſſorts alle irgendwie möglichen Erſparungen einzuführen.

Des Ferneren hat der Miniſterräth einige nicht weſentliche Ab
änderungen, die der Staatsrath in den Durchführungsbeſtimmungen
des Geſetzes, betreffend das Zwangsdomicil, und desjenigen be
treffend Exploſivſtoffe vornahm, zuſtimmend zur Kenntniß genommen.
Die Nachricht, daß der Miniſterrath ſich wegen wichtiger Angelegen
heiten in den nächſten Tagen abermals verſammeln werde, iſt un
richtig; es ſoll vielmehr der nächſte Miniſterrath nicht vor den erſten
Tagen des September ſtattfinden.

Belgien. Die Verwaltung des Kongoſtaates erhielt bis jetzt
keine Miktheilung über den von Liſſaboner Blättern gemeldeten
portugieſiſch-kongoleſiſchen, Grenzzwiſchenfall.
Man erklärte, die MayombeGegend ſei noch immer unruhig, wo
durch es möglich geweſen wäre, daß einige Eingeborene der portu-
ieſiſchen Beſitzungen die Grenze des Kongoſtaates überſchritten
ätten. Der Zwiſchenfall beſitze aber jedenfalls keine große Be

deutung, da ſonſt die Kongoverwaltung bereits telegraphiſch Meldung
erhalten haben würde.

Marokko Die Köln? Ztg.“ beſpricht die gegenwärtigen Ver
wickelungen in arokkor und verſichert, die heutigen
Kabylenaufſtände hätten viel ernſtere Bedeutung als die früheren,
weil in Folge des eifrigen Waffenſchmuggels alle Stämme mit Ge-
wehren neueſter Konſtruktion ausgerüſtet und mit genügender
Munition verſehen ſeien. In Folge deſſen könne leicht der Feldzug
des Sultans gegen die Aufrührer im Reiche mit einer entſcheidenden
Niederlage ſeines Heeres endigen. Hiermit ſei das allgemeine Chaos
da, das man in Europa ſo ſehr fürchte, weil ſich an ihm ein großer
Krieg entzünden könne.

Aus Nah und Fern.
Die Verluſte der Bauhandwerker Berlins betragen nach den

bis jetzt bei dem Vorſitzenden des Bundes für Bodenbeſitzreform ein-
gelaufenen 218 Anmeldungen 5080556 Mk.

Gegen hunderttauſend Neger ſind im Begriff, die Vereinigten
Staaten zu verlaſſen und ſich nach Liberia (Negerrepublik an der
Pfefferküſte Oberguineas) zu begeben, da ſie eingeſehen haben, daß
ſie in den Vereinigten Staaten nie dieſelben Rechte wie die Weißen
erlangen werden.

Politiſcher Mord. Der Notar Taranto in Venedig wurde
erſchoſſen aufgefunden. Der Mord wird auf politiſchen Parteihaß
zurückgeführt.

Jn Finme nimmt in Folge einer heftigen Bora, die dort
e der Brand der Hafenmagazine wieder einen bedrohlichen

mfang an.
Großfeuer. In der Ortſchaft Szaken bei Jnſterburg wurden

durch ein mächtiges Flugfeuer zehn Wirthſchaften und Wohnhäuſer
zerſtört. Viel Vieh und bedeutende Erntevorräthe ſind verbrannt.

Drei Kinder verbrannt. Jn Olſchewitz kamen beim Brande
eines Wohnhauſes drei Kinder ums Leben, welche von ihren Eltern
eingeſchloſſen worden waren.

Stapellauf. Begünſtigt von prächtigem Wetter fand auf der
Danziger Werft von Schichau geſtern Mittag der Stapellauf eines
neuen, für den „Norddeutſchen Lloyd“ in Bremen beſtimmten Dop-
pelſchraubendampfers ſtatt. Der Dampfer, ein Schweſterſchiff des
„Prinzregent Luitpold“, welcher geſtern ſeine Probefahrten beendete,
erhielt den Namen „Prinz Heinrich“. Den Taufakt vollzog mit Ge
nehmigung des Kaiſers und auf Befehl des Prinzen Heinrich der
Kommandeur der Danziger Huſaren Oberſtlieutenant Mackenſen. An
dem Stapellauf nahmen Theil: der Oberpräſident von Weſtpreußen
Staatsminiſter Dr. von Goßler, die Spitzen der Civil- und Militär-
behörden von Danzig, die Oberbürgermeiſter von Danzig und Elbing,
der Präſident des „Norddeutſchen Lloyd“ Georg Plate, der Vize-
präſident Konſul Achelis, die Direktoren Dr. Wiegand und Bremer-
mann, die vom Reichskanzler ernannte Regierungskommiſſion und
eine große Zahl geladener Gäſte. Der Dampfer „Prinz Heinrich“,
7000 Tons groß, iſt für die Reichspoſtlinien nach Oſtaſien und
Ausſtralien beſtimmt.

Zum Konkurs Maas in Mannheim wird gemeldet, daß der
Bankier Wilhelm Maas ſich am 4. September nachträglich wegen
Betrugs zu verantworten haben wird. Nachdem das Landgericht
ſeiner Zeit die von dem fallirten Hauſe in großem Maßſtabe betrie-
bene Manipulation der Vortraſſirungen nicht für betrügeriſch und
ſtrafbar befand, erhob die Staatsanwaltſchaft Beſchwerde beim Ober
landesgericht mit dem Erfolg, daß nunmehr doch verhandelt wird.

Ein Opfer des Bergſports. Der Landesgerichtsrath Bial
kowski aus Sofkal, welcher am Freitag ohne Führer die Giewont-
ſpitze beſtieg, iſt ſeitdem nicht zurückgekehrt. Die Nachforſchungen
nach dem wahrſcheinlich Abgeſtürzten waren bisher ohne Erfolg.
Falſches Geld. Jn der Antvwerpener Ausſtellung und in

einigen Spielhäuſern ſind in letzter Zeit für etwa 20 000 Francs
falſche Fünffranesſtücke ausgegeben. Die Polizei hat der Polizei in
Paris mitgetheilt, daß dieſe falſchen Geldſtücke von dort gekommen
ſind. Die Falſchinünzer ſollen geſtern in Paris, einer Meldung an
den Staatsanwalt zufolge, verhaftet und das Material in Beſchlag
genommen ſein.

Bei der Attake aſtürzt und getödtet. Ein Gefreiter des
Dragoner Regiments Prinz Albrecht aus Tilſit ſtürzte beim großen
CavallerieExercieren gelegentlich einer Attake vom Pferde, ſchlug mit
dem Kopfe gegen einen Pflug und verſtarb nach kurzer Zeit infolge
der ſchweren Verletzungen.

Mit Vezug anf die Verhaftung des Anarchiſten Scheewe
und den Fund der Bomben bezw. Granaten in ſeiner Wohnung iſt
von anderer Seite, die ſich bemüht, die Angelegenheit im Lichte un
ſchuldigſter Harmloſigkeit erſcheinen zu laſſen, die Behauptung aufge
ſtellt worden, daß Scheewe die Geſchoſſe in der Munitionsfabrik zu
Spandau geſtohlen habe. Dagegen wird uns auf Grund einer in
Spandau gehaltenen Nachfrage mitgetheilt, daß Scheewe wohl in
der Gewehrfabrik, nicht aber in der Munitionsfabrik gearbeitet
habe. Daher ſei es unmöglich, daß ihm die Granaten zugänglich
geweſen ſeien.

Von der Cholera. Obgleich aus Anlaß eines Todesfalles an
der Cholera das Rheinwaſſer durch den Stadtchemiker Kyll
in den jüngſten Tagen unterſucht worden iſt, wurde höheren Ortes
eine nochmalige Prüfung angeordnet. Zu dieſem Zwecke ſind drei
Waſſerproben dem hygieniſchen Inſtitut in Bonn überſandt worden.

Die Lebensmüden. Aus dem Jſebeck-Kanal in Hamburg
wurden die zuſammengebundenen Leichen eines anſcheinend den
beſſeren Ständen angehörigen Liebespaares herausgezogen. Die
beiden Unglücklichen ſind noch nicht rekognoszirt.

Einen bezeichnenden „Börſenbericht“ bringt die Nr. 155
der „Voſſiſchen Ztg.“ vom 5. Juli 1844 in ihrer erſten Beilage.
Dort findet ſich mit dem Vermerk „Eingeſandt“ folgende „höfliche
Bitte“ „Diejenigen Beſucher der hieſigen Börſe, welche ihre gegen
ſeitigen Differenzen durch Schimpfworte, Schlägereien und Hinaus-
werfen zu reguliren beabſichtigen, werden höflichſt erſucht, ſich ge
fälligſt auf die linke Seite des Vorplatzes der Börſe zu halten, und
die rechte Seite den Korporations Mitgliedern zu überlaſſen, die von
früher her an ein anſtändiges Betragen gewöhnt ſind.“

Vom Blitz erſchlagen wurde in Lampertheim (Elſaß) vor
geſtern der Branddirektor Baſtian und ſeine Dienſtmagd.

OOOmowwaaanmn

Auz der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung,

u. Trotha 20. Auguſt. (Muthige That eine
Knaben.) Jn einem Handkahne auf der Saale befanden ſich an
Sonnabend mehrere Knaben, als der Handkahn ſich von der et
löſte und vom Strome fortgeführt wurde. Die beiden ſaſen
ſpranggn aus Angſt in die Saale, um ſo das Ufer zu erreichen, d
eine Ruder im Kahne waren. Ein Knabe erreichte auch gläch

das Ufer, während der andere von dem hochgehenden Strome weg
eriſſen wurde und mit dem Tode des Ertrinkens kämpfte. Sein

Gefahr wurde von dem 13 jährigen Otto HKutans bemerkt, de
ſich auf Aufforderung ſeiner Mutter in die Saale karte an den
Ertrinkenden heranſchwamm und ihn auch glücklich an's fer braht,
wo der Gerettete, der ſchon bewußtlos geworden war, wieder in
Leben zurückgerufen wurde. Die tapfere That des kleinen Burſchen

iſt. ebenſo anerkennenswerth wie das Benehmen ſeiner Mutter, die
den Sohn immerhin in eine große Gefahr ſchickte, welcher der Knohe
bei der Strömung und bei ſeinem jugendlichen Alter ausgeſetzt war,

Eisleben, 20. Ansuſt (Ernte. Waſſerkalamitäi
und Verſchiedenes.) Durch das anhaltende h Regen
wett er in letzter Zeit wächſt das abgehauene Getrei ſowohl, wie
auch das, welches noch auf dem Halme ſteht, aus. Von dieſer Kala-
mität ſind namentlich die größeren Gutsbeſitzer betroffen, die n
theilweiſe viel Dei und auch Hafer auf haben.
Seit über 14 Tage haben die Hausbeſitzer in V ohnungen kein
Waſſer, indem dieſe Leitungen wegen Waſſermangel abgeſtelt

nd. Wie man aber erfährt, ſoll vom W-Schacht, von wo aus ein
heil Waſſer geliefert wird, genug Waſſer, wie immer, nach den

Waſſerbaſſin auf dem Friedrichsberge gepumpt worden ſein und im
Vaſſin war aber nicht halb ſo viel vorhanden, als da hätte ſein
müſſen. Aus dieſem Grunde wird jetzt die Röhrenleitung vom
W-Schacht nach dem Friedrichsberge hin unterſucht, da unbedingt
anzunehmen iſt, daß auf dieſer Strecke ein bedeutender Schaden wird
zu finden ſein. Der Kürſchner Schmidt Sangerhäuſerſtr. 29
hat in dieſen Tagen v Fenſter im oberen Stockwerk ſeines Hauſez
zumauern laſſen, da ein Einſturz zu befürchten war. Ebenſo hat ein
anderer Hausbeſitzer den Giebel ſeines Hauſes abtragen laſſen, weil
er einzuſtürzen drohte, da das Nachbarhaus denſelben durchdrängte,
Erdſtöße ſind jetzt täglich und die Riſſe mehren ſich, namentlich nach
dem Rammberg hin, bedeutend, Fenſter können vielfach nicht ge
ſchloſſſn werden. Verſchiedene militäriſche Vereine haben am Sonn
abend und geſtern die Gedenktage von Mars la tour und Gravelotte
in recht patriotiſcher Weiſe gefeiert. Geſtern konjzertirten die
Küraſſiere von Halberſtadt hier.

Zeitz, 20. Auguſt. (Feuer.) In Rehmsdorf ging
geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr ein mächtiges Feuer auf. Es brannte
eine 600 Schock Getreide enthaltende Feldſcheune des Rittergutes
vollſtändig nieder. Das Feuer iſt angelegt worden, doch gelang es
gleich, den Frevler in der Perſon des ſchon beſtraſten Franz Hädrich
einzunehmen. Dieſer hat, dem „Zeitz. Anz.“ zufolge, die That aud
geſteſt anden.

8 Erſurt, 20. Auguſt. (Die 40. Hauptverſammlung
des Vereinsſächſiſch-ethürin giſcher Gasfachmänney)
tagt hier ſeit 3 Tagen. Der geſtrige Tag war den Verhandlungen
gewidmet, an denen außer dem hieſigen Oberbürgermeiſter noch die
beiden Stadtbauräthe theilnahmen. Den Vorſitz führte Direktor
Wunder aus Leipzig. Nach einigen Begrüßungsreden machte
Direktor Wunder die Mittheilung daß der Zweigverein ſich dem
Hauptverein angeſchloſſen habe und er zum Vorſitzenden des großen
Vereins gewählt ſei. In den Ausſchuß des Hauptvereins wurdi
Direktor Schreyer delegirt. Zum Schriftführer der r
handlung wurde Direktor HudlinGlauchau ernannt. Nach Mit
theilungen des Vorſitzenden zählte der Zweigverein ſächſiſchthüringiſcher
Gasfachleute und nach Aufnahme neuer Mitglieder 74 Köpfe.
An einen Vortrag des Direktors Müller Apolda über Ammoniak
waſſer und deſſen Verarbeitung auf Salmiagakgeiſt unter beſondere
Berückſichtigung der Verhältniſſe in kleineren Gasanſtalten ſchloß ſich
eine ſehr lebhafte Debatte. Endlich wurde, wie ſchon berichtet, zum
Orte der Winterverſammlung Halle a. S. beſtimmt.

Weruigerode, 20. Auguſt. (Sozialdemokratiſche s.) Jn einer Verſammlung der hieſigen Anhänger der ſozial

demokratiſchen Partei iſt jetzt auch für unſere Stadt und Umgebung
der Boykott über das Braunſchweiger Bier, aus-
geſprochen worden. Es giebt hier in der Stadt nur zwei Händler,
welche aus Braunſchweig kommendes Flaſchenbier feil halten, und
der Ankauf von dieſen Beiden wurde unterſagt. In unſerer Nachbar
ſtadt Oſterwieck iſt bereits ſeit längerer Zeit der Boykott über
das Braunſchweiger Bier verhängt.

Seehauſen i. Altm., 20. Auguſt. (KriegerVerein,.
Obſtverkauf.) Der hieſige Krieger-Verein wird die

Sedanfeier durch einen Ball am 1. September begehen. Der
Landrath unſeres Kreiſes, Rittmeiſter a. D. v. Jago w wurde ein
ſtimmig zum Ehrenmitgliede des Vereins ernannt. In voriger
Woche wurden hier grüne, unreife Aepfel von Händlern aufge
kauft; der Centner wurde mit 5 Mk. bezahlt. Jn wenigen Tagen
wurden hier 900 Centner verladen.

V Gotha, 20. Auguſt. (An dem 8. Kongreß des
Thüringer Schachbundes), der geſtern und heute in den
Räumen des Gaſthofes „Zum Schützen“ ſtattfand, betheiligten fich
100 Mitglieder dieſes Vereins. Ein ungenannter Gönner hat dem
A einen namhaften Beitrag zur Erhöhung der Preiſe über
wieſen.

n. Apolda, 20. Auguſt. (16. Bad derThüringer Gewerbevereine.) Am 18., 19. und 20. Aug.
fand hier der 16. h tag Thüringer Gewerbevereine ſtatt. Die
Verhandlungen leitete der VerbandsVorſitzende, C. Küntzel aus
Weimar, welcher auch für das nächſte Jahr wiedergewählt winde,
Am 18. Aug. fand im „Hotel Adler“ eine Delegirtenverſammlung
ſtatt, welche t beſucht war. Nach Erſtattung des Jahresberichtes
wurde dem Vorſtand Decharge ertheilt. Ueber den Antrag des
Vereins Gera: Petition an den Reichstag betr. den Kampf 84
unlautere Concurrenz referirte Herr Biſſchoff aus Gera. Ueber

von ArbeitsNachweis, ſowie Einführung der Geſetzes
kunde in der Fortbildungeſchule, hielt Herr Bürgermeiſter Lederer
aus Ruhla einen Vortrag. Am zweiten Tage hielt Direltor
Compter aus Apolda einen Vortrag „das Gewerbe und die
Naturwiſſenſchaften“. Ober Inſpektor Bornſchlegell aus
Halle a/S. ſprach in einem Vortrag über Haftpflicht und Unfall
verſicherungsgeſetze, Ober Bürgermeiſter Stech o w Apolda über die
Nothwendigkeit der Haftpflicht- Verſicherung für den Gewerbebetrieb.

fand die Beſichtigung der Fabrik und Eiſengießerei von
Stiebritz u. Müller ſowie der Glockengießerei Ulrich ſtatt, in letzterer

wurde e eine Glocke von beſonderer Größe gegoſſen. Ver
e erbandstag ſoll, wie ſchon berichtet, in Sonders hauſen

attfinden.Apolda, 20. Aug. (Beſuch des Kaiſers.) Anläßlich
des Guſſes der fünf Glocken für die Kaiſer Wilhelm Ge
dächtnißkirche in Berlin, mit deren Herſtellung die Apoldaer Firma
Carl Friedrich Ulrich (Jnhaber Franz Schilling) beauftragt iſt, er
wartet man den Beſuch des Kaiſers. Wie das „Apoldaer
Tagebl.“ vernimmt, hat der Kaiſer gelegentlich der auf den Glocken
guß bezüglichen Vorbeſprechungen unter Anderem geäußert: „Es iſt
nicht ausgeſchloſſen, daß ich dem Glockenguß in Apolda beiwohne.

Deſſan, 20. Auguſt. r.) Jn der Nacht zum Sonn-
tag iſt in Kakau das L. Wolter'ſche Gehöft, beſtehend aus
Wohnhaus, Scheune und Stallung, niedergebrannt.

ek. Gröbzig (Anhalt), 20. Auguſt. (Bür Sie pewahl.) In großer Noth befinden ſich die hieſigen Stadtväter, da
ſie keinen geeigneten Bürgermeiſter finden können. In Folgeder Nichtbeſtätigung des genn Urban aus Cöthen war eine

Neuwahl erforderlich geworden. Bei dieſer wurden für den Stadtver
ordneten Sattlermeiſter Bieler von hier von 12 Stimmen 6 ab
gegeben. Dieſe Wahl iſt wieder ungültig, da dem Gewählten die
abſolute Majorität fehlt. Unter den 6 Stimmen befindet ſich auch
die des Herrn Bieler ſelbſt.
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Finanzielle Wochenſchau.

Die am Anfang der Berichtswoche ziemlich ſchlaff gewordenen
des Börſenſchiffleins wurden plötzlich von Neuem geſchwellt

durch eine friſche Briſe, die Amerika in Geſtalt der Nachricht ſandte,
da die amerikaniſche Tarifbill w. ſei. Die Vörſe bielt
ſich für berechtigt, an dieſes Ereigniß die weiteſtgehenden Er
wartungen auf eine Steigerung der deutſchen Ausfuhr nach Amerika

inüpfen, und ſo hatte der Verkehr das Gepräge großer Feſtig-
Wenn auch die zugeſtandenen Zollermäßigungen nicht ſo groß

ſind, wie wir es wünſchen möchten, ſo iſt es doch mit Freude zu
begrüßen, daß die berüchtigte Mac Kinley-Bill, nachdem ſie vier

re hindurch für die deutſche Induſtrie eine faſt unüber-
eigtiche. Zollmauer gebildet hatte, nach monatelangen
erhandlungen endlich gefallen iſt.

Tanfs iſt zwar noch nicht bekannt, doch wenn die aus Amerika vor
ſiegenden erichte auf Wahrheit beruhen ſo dürften ſich namentlich
die Chancen der heimiſchen Text ilinduſtrie beſonders günſtig
ſtallen, da angeblich die ainerikaniſchen Läger ſo gut wie geräumt
en ſollen. Dieſer Vortheil wäre unſerer Textilinduſtrie um ſo eher
u gönnen, als gerade ſie es war, die durch die in der Mac Kinley
ill vorgeſehenen Schutzzölle beſonders ſchwer geſchädigt wurde.

Eine zweite Nachricht, an der der Effektenmarkt in der abge
laufenen Woche den ſchon im Sinken begriffenen Muth aufzurichten
vermochte, war die Kunde daß die größere der beiden in Oſtaſien
kriegführenden Mächte mit europäiſchen Banken wegen Aufnahme
einer Anleihe in Verbindung getreten ſei. „Daily Chronicle“ will
war wiſſen, wie wir noch geſtern berichteten, daß China das An-

erbieten europäiſcher Häuſer definitiv abgelehnt habe, allein eine Be
ſtätgung dieſer Nachricht iſt noch nicht erfolgt und wird auch kaum
erfoigen. Denn zum Kriegführen gehört bekanntlich Geld, Geld,
Geld. Dieſe Wahrheit des berühmten öſterreichiſchen Generals Monte
cuculi gilt auch noch heute, beſonders aber für das Reich der gol
denen Mitte, das in Japan einen äußerſt gefährlichen Gegner ge-
funden hat. Wenn alſo die chineſiſche Anleihe zu Stande kommt,
woran bei dem Geldbedarf der chineſiſchen Regierung nicht zu zweifeln
iſt, dann würde ſie aller Wahrſcheinlichkeit nach in Silber
erfolgen, wohingegen die Verzinſung und Rückzahlung der Anleihe
gleich der früheren vom Jahre 1887 in Gold zu geſchehen hätte. Die
Spekulation ſchloß ſich dieſer Auffaſſung an, indem ſie zu Gunſten
der Silber produzirenden Länder, vor allen Mexikos, Kapital
ſchlug. Die Anleihen dieſes Landes erzielten trotz der unbefriedigenden
Zolleinnahmen eine Coursbeſſerung von faſt 4 Prozent. Auch der
Silberpreis konnte ſich im Laufe der Woche kräftig erholen,
und ein weiteres Steigen würde die Finanzlage Mexikos natürlich
auf eine ganz veränderte Baſis ſtellen und die von vielen Seiten be
reits als unvermeidlich hingeſtellte Reduktion der Anleihezinſen in
weite Ferne rücken. Von den übrigen Rentenwerthen waren Italiener
feſt, da Paris ſeine Deckungskäufe in dieſen Werthen fort
ſetzte. Auch Ungariſche Goldrente und neuerdings auch die ruſſiſchen
Fonds wurden begehrt.

Was die Einzelheiten des ſonſtigen Verkehrs betrifft, ſo fiel der
Löwenantheil dem Bankenmarkte zu. Als Urſache der Feſtig
keit ind die Andeutungen über die Semeſtralbilanzen einiger Jn
ſtitute anzuſehen, wonach man annehmen muß, daß die Erträgniſſe
unſerer großen Banken im laufenden Jahre beſſer ausfallen werden,
als man bisher erwartet hatte, zumal wenn das Geſchäft im Herbſt
ſich weiter beleben ſollte, wie vielfach gehofft wird. Eine auffallende
Reigung zur Schwäche bekundeten Kreditaktien unter dem Drucke
gelegentlicher Wiener Abgaben, die mit Unterbrechungen ſeit einiger
Zeit von Wiener Spekulanten ausgeführt werden. an ſagt, der
Ausfall der Semeſtral-Bilanz würde nicht befriedigen, jetzt liegt ſie
vor und entſpricht annähernd den Erwartungen, wiewohl
der Reingewinn um faſt 350 000 Gulden hinter dem des vorigen
Jahres zurückbleibt.

Auf dem Montanmarkte herrſchte keine einheitliche Ten
n Am Sonnabend, ganz beſonders aber am geſtrigen Montage,
müßten ſich Kohlenaktien und Hüttenaktien bedeutende Cours
ermäßigungen gefallen laffen; am letzteren Tage verſtimmten haupt-
ſächlich die ungünſtigen Nachrichten über den rheiniſch weſtfäliſchen
Kohlenmarkt und über das Geſchäft der Laurahütte. Auf dem
Montanmarkte fanden in Folge deſſen bedeutende Realiſirungen ſtatt.
Der Verkehr in Eiſen bahnwerthen hat im Verlaufe der Be
richtswoche etwas nachgelaſſen. Für die inländiſchen Bahnen blieb zwar
die Vorliebe beſtehen, beſonders die MainzLudwigshafener fanden
größere Beachtung, dagegen waren italieniſche vernachläſſigt, und die
ſchweizeriſchen neigten zu Abſchwächungen. Auch die öſterreichiſchen
EiſenbahnAktien ſtanden abſeits der herrſchenden Bewegung und
haben weſentliche Aenderungen nicht erfahren. Von den ausländiſchen
Bahnen ſtanden allein die amerikaniſchen im Vordergrunde des
Börſengeſchäfts infolge der günſtigeren Beurtheilung der amerika
Verkehrsentwickelung; aus demſelben Grunde kamen auch die Aktien
der die Amerikagfahrt betreibenden überſeeiſchen Dampferlinien
Norddeutſcher Lloyd und Hamburg-Amerikaniſche Packetfahrt in
Betracht. Wie weit die Gründe der Preiserhöhung ſtichhaltig
ſind, iſt ſchwer zu unterſuchen und auch überflüſſig, denn die ganze
Bewegung beruht vorläuſig auf ganz unklaren Vorſtellungen.

Auf dem Kaſſamarkte für wurden beſonders
die Werthe ſolcher Geſellſchaften gekauft, von denen man annimmt,
daß ihnen durch die neuen amerikaniſchen Zölle ein Abſatzgebiet nach
Amerika eröffnet wird. Infolge deſſen ließ ſich namentlich bei den
Tertilwerthen, den Elektrizitätsgeſellſchaften und einigen Maſchinen
fahriken ein etwas regeres Geſchäft konſtatiren.

Silber notirte in London 28/16—29 d, am geſtrigen Mon
tage ſogar 29716 d, in Hamburg 86,50 c. Der PrivatDiskont be
trug 1972 doch wird ein Anziehen erwartet.

Vermiſchte Nachrichten.
Wien, 20. Auguſt. Die Börſe verkehrte in getheilter

Tendenz, während beide Kredit, Staatsbahn, Elbethal, Tabak
Aktien und Türkenlooſe unter Realiſirungen größerer Spekulanten
litten, ſetzten Alpine, Roſſitzer, Rima, Buſchtiehrader- und Nordbahn-
Aktien die ſteigende Bewegung fort, Valuta behauptet, der Schluß
war allgemein matter.

Paris, 20. Augnſt. An der heutigen Börſe herrſchte aus
ſarigte Hauſſetendenz für Rio Tinto und Debeers bei lebhaften
h übrige Markt war gut behauptet, Rente beſſer, Looſe
eicht erholt.

Leipziger Garnbörſe. Die während der bevorſtehenden
Michaelismeſſe in den Räumen der grigſiger Börſenhalle abzuhaltende
e örſe wird Freitag, den 31. Auguſt ds. Js., ihren Anfang

men.
Die Verwaltung der Anhaltiſchen Kohlenwerke hat, wie

bereits gemeldet, auf den 8. September er. eine GeneralVerſammlung
einberufen, welche in Gemäßheit der Statuten über die Aufnahme
einer Anleihe Beſchluß faſſen ſoll. Wie wir erfahren, handelt es ſich
lediglich darum, die ſchwebende Schuld im Betrage von ungefähr
600 000 durch eine Anleihe im gleichen Betrage zu fundiren.

Zur japaniſchen Anleihe. Von der japaniſchenGeſandtſchaft in Berlin wird die Nachricht, daß in Japan
eine Verordnung zur Aufnahme einer Anleihe von 50 Mill. Dollars
ergangen iſt, beſtätigt.

Marktberichte.
Sagteumarkt in Magdeburg. Die Stimmung auf dem

Saatenmarkte war am Montage angeregter infolge des anhaltenden
Landregens. In ausländiſchen guten und in allen inländiſchen

wurde Verſchiedenes gehandelt. Die Ernte leidet em
ndlich.

London, 20. Auguſt. Die Getreidezufuhren betrugen in der
Woche vom 11. Auguſt bis 17. Auguſt: Engl. Weizen 690, fremder
57 127, engl. Gerſte 644, fremde 28 731, engl. Malzgerſte 18 692,
ftemde 374, engl. Hafer 228, fremder 52 285 Qrts., engl. Mehl
12737, fremdes 32 357 Sack.

Volkswirthſchaftlicher Theil.
Vörſe der Stadt Halle a. 6.

Halle a. S., den 21. Auguſt 1894.
Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kg. netto Weizen beſſere Stimmung

124- 134, feinſter märkiſcher über Notiz. Rauhweizen 120--124, feinſter milder bis
134. Roggen beſſere Stimmung 114--118. ruhig. Vrau-Gerſte 140
bis 160, feinſte feinfarbige bis 170. Fntter-Gerſte 100 bis 120. Hafer ruhig
140 bis 154, neuer 128 bis 135. Mais amerik. mixed 117 bis 119. Donaumais
110--114. Raps 185--194. Rübſen Erbſen Victoria 165-180. Kümmel
exel. Sack per 100 Kg. net to 53--55. Stärke incl. Faß von 100 Kg. Jnhalt netto all.
prima Weizen feſt 32,00— 34,00 nach Qualität bezahlt. Maisftärke für 100 Kilo-
gramm einſchl. Faß feſt 31,50——32,50. (Preiſe per 100 Kilo netto.)

Lupinen Blauer MohnFutterartikel ruhig. Futtermehl 1150 bis 12,00. Roggeukleie 8,50
bis 9,25. Weizenſchaalen 7,75—-8,90. Weizengrieskleie 7,75—8,00. Palzteimie,helle 10,50--11,00, dunkle 9,50 10,00. Sein en 11,00--11,50. Malz 27,00 bis

29,00. Rüböl Petrolenm 19,50. Solaröl 0,825/300 11,50. Spiri-
tus per 10000 Liter ſteigend. Kartoffelſpiritus mit 00,00 Mark. Verbrauchs-
abgabe mit 70 Mk. Verbranuchsabgabe 32,50 Mt. Rüben Weizenmehl
00 brutto einſchl. Sack 19,50--21,00. Roggenmehl V brutto einſchl. Sack 17,00-—16,00.

Magdeburger Börſe vom 18. Auguſt.

Magdeburger Stadt- Obligationen e 4 2 7do. do. 3 i 99,20 BChbemiſche Fabrik Buckaun Obligationen 4 104,00 G
Wilhelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.-Geſellſch. Actien

Per Si. à 900 Mt. vollgez, 33 33 745,00 B
Magdeburger Fener-Verſicherungs-Actien per St. à 3000 Mk.

mit 20 Einn rer 202 150 3976,00Bdo. Hagel-Verficherungs-Actien per St. à 1500 Mk.

mit 33 Einz. o 45do. Lebens-Verſicherungs-Actien per St. à 1500 Mk.

mit 2000 Einz. 25 20 428,00 Gdo. Nückverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 45 45
Rückverſich.Verein d. M. Waſſ.Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

20 inz e e e 4 312, 69, T TActien-Branuerei Neuſtadt- Magdeburg 4 81 9 o 161,00 G
Chemiſche Fabrik Buckau Actien. 4 6 8 i 117,25 BDeſſauer Gas-Actien III 4 10 10 1 m e„Kette“ Elbſchiff-Geſellſchaft-Actien e 4 1 I 3 D.
Magdeburger Bade und Waſchanſtalt. 4 ado. Bergwerks-St.-P. -Actien h 4 33 201 von e

do. Straßenbahn-Actien e 4 6 139,75 BSudenburger Maſchinenfabrik-Actien. 4 24 14 196,00 BZucker-Liquidat.-Kaſſe-Actien e 222 4 5 5Magdeburger Zuckerrafſin. St.Actien S 9 u
do. do. St. Prior. 0 7 7

Leipziger Börſe vom 18. Auguſt.

f. Z.Pfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. SchkeuditzCreditVerein 31 99,15 G Div. von 92/93 109 4 1567,00 B
Creditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. -A. 4 164,00 G

Credit-Verein 3 99,15 G Zuckerraffinerie Halle
Schuldſch. der Mansfelder Div. 92/93 4 134,00 GGewſch. von 59/67 (ev.) 4 98,50 G

do. von 1875 (ev.) 4 98,50 G
do. en W 2229 S Buſchtiehrader do. 102,25 Gdo. von 1876 (ev.) 4 97,50 B P GrazKöflacher do. von 72 5 355 G

ragTurnauer do. 3AltenburgZeiß St.A. 4 w. 00 G rogTurnauer do o o o

Leipziger Bant. 4 133,25 Gedit u. Spar Dörſtew. Rattm. Br.-J.A.do. Credit- u. Sparbank 4 118,75 G Dir I862 51,00 G
Cröllwitzer Schuldverſchreib. 4 100,10 G Zeitz Par. u. Solarölfabrit
Halleſche Straßenbahn Div. 1892 41 feo. 71,00 B

Div. von 1892 4 Mansfelder Kuxe o

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 20. Auguſt.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend-, b. Schlachtgewicht.

Zum Verkaufe I. Qual. I. Qual. III. Qual.

ſtanden ver una. p. a. b. a. b kauft verkauſt

47 Rinder, S edavon 12 Ochſen, 38 36
6 Färſen, 7 war e CT724 Kühe, 33 32 285 Bullen, 34 32 e3 Kalbeu, S 3833 Hammel, Schafe, Sdavon 32 Lämmer, 2 s l s 2 S S337 Schwein davon, o 7 199 12879 Landſchweine, 657 c 55 6 8257 Ungariſche. 45 W 44 137 120

GSeſchäftsgang: mittelmäßig.

Offizieller Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 20. Auguſt 1894.

m

Erzielte Preiſe per 50 kg in Mark fü r

2 J 2 Szs s z s zHum Dertauſe S 325 c S s sſtanden l S s 2c S c hoe cie W 8*85
I. Qualität II. Qualität III. Qualität

288 Rinder, davon 7 S 7 277 n116 Ochſen 76 m 72 68 112 413 Kalben. 72 68 13111 Kühe e e 73 68 u 60 105 648 Bullen e 68 64 60 47 1232 Kälder2 48* 2 44 40 S 230 2565 Schafviehs. h 36 u 34 32 539 26958 Schweine davon S d 2 S e 934 24889 Landſchweine 62 7 60 7 58 868 21
69 Bakonier 46 2 44 r s 66 39

2043 Stück Schlachtvieh. Maſtkälber bis 52 Mk.
Anmerkung Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren berechnet. Die

Schweine werden gehandelt mit 20 Kg Tara.
Geſchäftsgang: 3 und 2 flott, und langſam.

Dresden, 20. Auguſt. 383 Rinder, gute Waare 65 -70 c
mittlere Waare 60--63 geringe Waare 45—-50 200 Bullen,
dieſelben Preiſe. Landſchweine, 991 Stück, per 50 kg Lebendgewicht,
gute Waare 45—-47 mittlere Waare 41--44 geringere
fehlt, Ungariſche Schweine 72 Stück, per 25 kg Lebendgewicht,
gute Waare 45 mittlere und geringe fehlen. Geſchlachtete
ungariſche Schweine gute Waare 48 C., mittlere 47 c. geringe
fehlt. 1050 Hammel gute Waare 66--70 mittlere Waare 62
bis 65 T Waare 45--50 A. 224 Kälber, gute Waare
a mittlere Waare 65 geringe Waare 60 C. Geſchäft
eidlich.

Fraukſurt a M., 20. Auguſt. Der heutige Viehmarkt war mit
349 Ochſen 58 Bullen, 491 Kühen, Stieren und Rindern 170
Kälbern, 158 Hammeln Schaflämmern, Ziegenlämmern und 903
Schweinen befahren. Die Preiſe ſtellten ſich wie folgt Ochſen J. Qua-
lität per 50 kg Schlachtgewicht 74—-76 II. Qualität 68--70
Mark, Bullen I. Qual. 62--64 II. Qual. 59--61 Kühe,
Stiere u. Rinder J. Qual. 64—68 II. Qual. 58--61 Kälber
I. Qualität pro kg Schlachtgewicht 68--70 II. Qual. 60
bis 64 Hamniel J. Qual. 65--67 II. Qual. 50--54Schweine I. Qual. 62—63 II. Qual. 60--61 4.

Hannover, 20. Auguſt. Auftrieb: 207 Stück Großvieh,
371 Schweine 38Kälber 243 Hammel. Der Durchſchnittspreis
pro kg Schlachtgewicht betrug bei Großvieh 60--70 Schweinen
54——55 Kälbern 60--75 Hammeln 65--70 Geſchäft gut.

Breslau, 20. Auguſt. Zum Verkauf ſtanden: 20 Ochſen,
31 Kühe 134 Kälber, 919 Hammel, 522 Schweine. Rinder
unverändert, I. Qual. 60--62 do. II. Qual. 56—58 do.
II. Qual. 48-52 Schweine lebhaft anziehend, I. Qualität
60 62 II. Qual. 56—58 Hammel matt, I. Qualität 66
do. II. Qual. 54—58 Ac., do. III. Qual. 38--42 Kälber
Mittelpreiſe.

Deptford, den 20. Auguſt. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt2808 Rinder und 1644 Schafe. Bezahlt ward für Rinder 3 sh.

LCents, raff. granul. 416 Cents.

785 per Septemder 75, per Dezember 68/,, per März 66.

10 d. bis 3 b. 11 d. für Schafe 4 eh. 4 d. bis 4 sh. 6 d. für je
8 Pfund.

Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

Verlin, 20. Auguſt. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizeny) per 1000 Kilogr. loco
ſtill, Termine animirt, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., loco 132
bis 143 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 136 Mk. bez., ſchleſiſcher Mk.
ab Boden bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. dez., per Sep
tember 139,5 141,25--141 Mt. bez., per Oktober 140,25— 142--141,5 Mk. bez., per No
vember 141,5--142,5--142 Mk. bez., per Dezember 142--143,25 Mk. bez., per Mat 145,5
bis 146,5 Mt. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco etwas lebhafterer Handel, Termine höher, gekündigt
Tonnen, Kündigungspreis Mk., loco 114--121 Mk. nach Qual. bez., Lieferungs

qualität 119 Mk. bez., in ländiſcher guter 118--120 Mk. ab Bahn Bez., klammer
Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per
September 121,5 121,75 121,25- 122,5 Mk. bez., per Oktober 122,25 122,6 122
bis 123 Mk. bez., per November 122,5 122,75-122, 123 123,25 Mk. bez., per De
zember 122,75--123,25 123124 Mk. bez., per Mai 1895 126,25--127,5 Mk. bez.

Gerſten per 1000 Kg. ruhig, große und kleine 94—465 Mk. vez., Fnuttergerſte 94
bis 165 Mk. nach Qualität.

Hafer per 1000 Kilogr. loco etwas beſſere Frage, Termine ſteigend, gekündigt
To., Kündigungspr. Mk. bez., Loco 120--148 Mk. nach Qualität bez., Lieferungs
qualität 123 Mt. bez., pommerſcher mittel bis guter 122--128 Mk. bez., feiner 130 bis
144 Mt. bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 124 bis 130 Mk. dez., ſeiner 132-144 Mk.
bez., preußiſcher mittel bis guter 122--128 Mk. bez., feiner 139--1490 Mk. bez., ruſſiſcher
mittel bis guter 122-126 Mk. bez., feiner 128- 135 Mk. bez., per dieſen Monat 124,5
Mk. bez Durchſchnittspreis Mk. bez., per September 118,25--119,75 Mk. bez., per Okt.
117,5--118,5 Mt. bez., per November 118 Mk. bez., per Dezember 118 Mk. bez., per
Mai 1895 Mk. bez.

Mais per 1000 Kg. loco unverändert, Termine geſchäftslos, gekündigt 50 Tonnen,
Kündigungspreis 105 Mk., Loco 106--127 Mt. nach Qualität, per dieſen Monat Mk.
bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per September 105,75 Mk. bez., per Oktober Mk.
bez., per November Mk. bez., per Dezember Mk. bez.

Magdeburg, 20. Auguſt. (Gebrüder Friedeberg.) Alter Landweizen 135--138 Mk.,
neuer Weißweizen 120--126 Mk. bez., alter glatter engliſcher Weizen 125--132 Mk
neuer 118 123 Mk., Rauhweizen Mk., Roggen 114--118 Mk., Chevaliergerſte
135--165 Mk., Landgerſte 125-137 Mk., Hafer 126--142 Mk. für 1000 Kg.

Breslan, 20. Auguſt. Roggen per Mai Mk., per MaiJuni Mk. bez.,
per Juni Mk. bez., per Aug. 114,00 Mk. bez., per Sept. 116 Mk. bez.

Stettin, 20. Auguſt. Weizen loco behauptet, 130 136 Mk., per Aug. Mk.,
Sept.Okt. 135,50 Mk., per Okt.-Nov. 137,50 Mt. Roggen loco höher, 110--116 Mk.,
per Auguſt Mk., per Sept. -Oktober 118,75 Mk., per Okt.-Nov. 119,50 Mk. Pommer-
ſcher Hafer loco 115--122 Mk.

Köln, 20. Auguſt. Weizen alter hieſiger loco neuer hleſiger 14,00, fremder
loco 15,00, per Dezember Roggen hieſiger loco 12,50, fremder loco 13,50, per
Dezember Hafer alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,50, fremder 14,75.

Mannheim, 20. Auguſt. Weizen per Auguſt Mk., per Nov. 13,50 Mk.,
per März 14,00. Roggen per Aug. Mk., per Nov. 11,70 Mk., per März 12,00 Mk.

Hafer per Aug. Mt., per Nov. 12,05 Mk., per März 12,50 Mk. Mais per
Aug. per Nov. 10,90, per März 11,50.

Hamburg, 20. Auguſt. Weizen loco feſter, holſteiniſcher loco neuer 140--144 Mk.
Roggen loco feſter, mecklenburgiſcher loco neuer 130--140 Mk., ruſſiſcher loco feſt,

Tranſito 78—80. Hafer feſter, Gerſte feſter.
Wien, 29. Auguſt. Weizen per Herbſt 6,70 Gd., 6,72 Br., per Frühjahr 7,10 Gd.,

7,12 Br. Roggen per Herbſt 5,35 Gd., 5,37 Br., per Frühjahr 5,83 Gd., 5,85 Br.,
Mais per Juli-Auguſt Gd., Br., per September- Oktober 5,90 Gd.,

5,95 Br. Hafer per Herbſt 6,01 Gd., 6,03 Br., per Frühjahr 6,20 Gd., 6,22 Br.
Paris, 20. Auguſt. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, per Auguſt 19,15, per

Sept. 18,65, per SeptemberDez. 18,50, per Nov. Febr. 18,40. Roggen behauptet, per
Auguſt 11,15, per Nov. -Febr. 11,60.

Paris, 20. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Auguſt 19,10, per Sept.
18,50, per Sept. Dez. 18,50, per Nov.Febr. 18,40. Roggen ruhig, per Auguſt
11,00, per Nov.-Febr. 11,60.

Aumfſterdam, 20. Auguſt. Weizen auf Termine etwas höher, per Juni per Nov.
136. Roggen loco feſt, auf Termine etwas höher, per Auguſt per Oktober
99, per März 103.

Antwerpen, 20. Auguſt. Weizen behauptet. Roggen ruhig.
Gerſte flau

New-York, 20. Auguſt. (Telegramm). Rother Winterweizen 588,, Weizen per
Auguſt 48 per September 587 per Oktober 597 per Dez. 62 Mais per Aug.
60 per September 51,, per Dez. 59 Mehl 2,10. Getreidefracht

Chicago, 20. Auguſt. (Telegr.) Weizen per Aug. per Sept. 55 per Dez.
58! Mals per Sept. 539]

Hafer flau

Zucker.
Hamburg, 20. Auguſt. Schlußbericht.) Rüben-Nohzucker I. Produkt Baſis 88 Pro

dukt. NRendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt 11,95, per September
33,55, per Oktober 11,97 per Dezember 10,82 Ruhig

London, 20. Auguſt. (Telegramm.) 96 Prozent Javazucker loco 13 ruhig,
Rüben Rohzucker loco 112, ruhig.

Paris, 20. Anguſt. (Telegramm.) Schlußbericht.) Rodzucker ruhig, 88 loco 30,25.
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilogramm per Auguſt 391,50, per September 30,57,
per Oktober-Januar 30,121 per Januar-April 30,62,.

New-York, 17. Auguſt. Zucker feſt, Muscovadv 3 Cents; roh Centrifugal 39

New-York, 18. Anguſt. Zucker 3.

Kaffee.
Hamburg, 20. Auguſt. (Nachmittagsbericht.) Good Santos per Auguſt

ehanptet.
Havre, 20. Auguſt. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee in NewYork

ſchloß mit 10 Points Baiſſe.
Havre, 20. Auguſt. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.

7 d average Santos per September 94,50, per Dezember 85,25, März 83,00.
eppend.e Lümſterdam, 20. Auguſt. JavaKaffee good ordinary 53

Petroleum.
Berlin, W. Auguſt. Petrolenm. Raffinirtes Standard wihte per 100 Kg. mit Fa

in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loes
Mk., per dieſen Monat Mk.

Hamburg, 20. Auguſt. Petroleum loco geſchäftslos, Standard white loco 4,80 Vr-
Vremen, 20. Auguſt. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petrolenm. Feſter. Loco 8,70 Br.

Stettin, 20. Auguſt. Petroleum loco 9,10.
Antwerpen, 20. Auguſt. (Schlußbericht.) RNaffinirtes Type weiß loco 12, bez.

und Br., per Auguſt 1259 Br., per September- Dezember 122 Br., per Januar-März
125, Br. Feſt.

Spiritus.
Berlin, 20. Auguſt. Spiritus mit 50 Mark Verbrauchsabgabe per 100 Liter

à 100 Proz. 10090 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis
Loco mit Faß per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Steigend. Gekündigt Liter. Kündi
rei Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat per September 35,8--36,5

„4 bez., per Oktober 36, I 36,8- 36,7 bez., per November 36,4—37, I 37 bez., per De
zember 36,7 37,3 37,2 bez., per Januar 1895

Nordhanuſen, 20. Auguſt. Branntwein 45 Prozent für 100 Kilogr. ohne Faß ab
Brennerei 58,50 60,50 Mk., Branntwein 40 Prozent für 100 Kilogramm, desgleichen
53,60 55,50 Mk. nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch
die Handelskammer notirt.

Hamburg, 20. Auguſt. Spiritus höher auf Deckungen, per AuguſtSeptember
195 Br, per September-Ottober 192 Br., per Oktober- November 20 Br., per November
Dezember 20 Br.
29 70, z 20. Auguſt. Spiritus loco ohne Faß (50er) 49,50, do. loco ohne Faß (70er

„70. er.Breslau, 20. Auguſt. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mk. Verbrauchso
abgaben per Auguſt 49,70, do. do. 70 Mark Verbran chsabgaben per Auguſt 29,20, do. do

Stettin, 20. Auguſt. Spiritus loco feſter, mit 70 Mark Konſumſteuer 31,509, per
Augnſt- September per September- Oktober

Paris, 20. Auguſt. Spiritus feſt, per Auguſt 32,00, per September 32,25, per
September Dezember 32,50, per Jan.April 32,75,

Oele. Oelſagaten. Fettwaren.
Berlin, 20. Auguſt. Rüböl per 100 Kilogramm mit Faß. Termine höher. Ge

kündigt mit Faß Ctr. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß ohne Faß
per dieſen Monat per September, per Oktober, per Novenber und per Dezember 44,3
44,5 bez., per Mai 1895 44,7 45 bez.

Hamburg, 20. Anguſt. Rüböl (unverzollt) matt, loco 45.
Köln, 20. Auguſt. Rüböl loco 48,9 ver Oktober 46,10 Br., per Mai 46,50 Br.
Vreslan, 20. Auguſt. Rüböl per Auguſt 45,00, per Oktober 45,90.
Stettin, 20. Auguſt. Rüböl loco behauptet, per Auguſt 44,50, per September

Oktober 44,50.
Paris, 20. Auguſt. Rüböl feſt, ver Auguſt 49,25, per September 49,50, per Sep-

tembed Dezember 49,50, per Jan.April 48,75.

Futterſtoffe nud Düngemittel.
Hamburg, 19. Anguſt. Futterſtoffe. Palmkuchen, deutſche 105 Mt. für 1000 Kg.

angeboten. Cocosnußkuchen, dentſche 150--155 Mk. für 1000 Kg. angeboten. Baumwoll
ſaatkuchen 130 Mk. für 1000 Kg. angeboten. Erdnußkuchen 125--155 Mt. für 1000 Kg. auf
geboten. Rapskuchen 115-130 Kg. für 1000 Kg. angeboten. Leinkuchen 140 Mt. anf
1000 Kg. angeboten. Palmkernſchrot 100 Mk. für 1000 Kg. zu notiren.

M Hamburg, 18. Auguſt. Salpeter. Loco 8,60 572 Mk. frei Fahrzeug B.,
8,65 Mt. frei Waggon B., Auguſt 8,60——571 Mk. frei Fahrzeug B., September Oktober
8,60 Mt. B., Oktober November 8,62 Mk. B., November- Dezember 8,65 Mk. B., Dezember
Januar 8,70 Mt. B., Januar- Februar S,77 Mk. B., Februar-März 8,85 Mk. B., März
8,90 Mk. B., April-Mai 8,57 Mk. B.

Hülſenfrüchte.
Berlin, 18. Augnſt. (Amtlich). Erbſen, gelbe, zum Kochen 24--40 Mk. Spyeiſe

bohnen, weiße 20—50 Mk. Linſen 25--70 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
wagre 150-- 175 Mk. bez., Futterwaare 125--144 Mk. nach Qual., feine Victoria Eröſen
160 200 Mk.

Magdeburg, 18. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,09——22,00 Mk., Vietoria
Erbſen, hieſige f. 1000 Klg., Speiſebohnen (weiße) 15,00 --32,00 Mkt., Linſen
18,00 48,00 Mk.

Stroh. Heu.
Verlin, 18. Auguſt. (Amtlich.) Richtſtroh 4,32 3,50 Mk. Heu 6,20 bis3,70 Mk. per 100 Kg.
Nordhauſen,

für 100 Kg.
Magdebnueg, 18. Auguſt

Heu 60——7,00 Mt.

18. Auguſt. Richtſtroh 3,00--3,50 Mk.

Richtſtroh 4,00 00 Mk., Krummſtroh 3,00 00 Mk.

Heu 4,00 5,00 M.

Mehl.
Verlin, 20. Auguſt. (Amtlich). Weizenmehl Nr. 00 18,75 18,50 bez., Nr. 0

16,50 15,00 bez. Feine Marken über Notiz dezahlt. Roggenmehl Nr. 0 u. 1
15,25 16,90 bez., do. f. Marten Nr. 0 u. 1 16,00 17,00 bez. Nr. O 1,50 Mk. höher
als Nr. O und I per 100 Ka. brutto ivel., Sack.



Berlin, 20. Auguſt. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. O u. 1 per 100 Kg. brutto incl.
Sack. Termine feſt u. höher. Gekündigt Sack, Durchſchnittspreis Mk., per dieſen Monat
per September 15,99—16,00 bez., per Oktober 16,05--15,95 bez., per November 16,00
46,1 bez., Dezember 16,05-16,15 bez.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 18. Auguſt. (Amtlich.) Kartoffeln per 100 Kg. 8—4,00 Mk.
Nordhanuſen, 18. Auguſt. Kartoffeln 6,00-—6,50 Mt. für 100 Kg.
Magdeburg, 18. Auguſt. Eßkartoffeln 5,00-—5,50 Mk., neue Mk.

Butter. Eier. Fleiſch.
Verlin, 18. Auguſt. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,20 1,60 Mk.

Bauchfleiſch 0,90--1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00--,60 Mk., Kalbfleiſch 1,00 -1,60 Mk.
Hammelfleiſch 1,00 -—1,60 Mt. Butter 1,80—2,80 Mt. ver 1 Kg., Eier 60 Stück 2,20—4,00 Mk.

Nordhauſen, 18. Auguſt. Landbutter 2,00 Mk., Speiſebutter 2,20 2,40 Mk.
feinſte Gutsbutter 2,50 2,70 Mt., Eier (das Schock) 3,00 3.20 Mk., 1,06 1,00 Mk.
für 1 Kg. Käſe das Schock 3,00 3,50 Mk. Rindfleiſch 1,20 1,40 Mk., von der
Renle (ohne Knochen) 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,20- 1,40 Mk. Geräucherter Speck 1,60
bis 1.50 Mk. Hammelfleiſch 1,20--1,10 Mk. Kalbfleiſch 1,20--1,10 Mk.

Baumlolle und Wolle.
*Leipzig, 20. Auguſt. Notirungen von Kammzug auf Zeit Mk., La Plata

Contrakt B. Auguſt 3,321 Mk., September 3,371 Mk., Oktober 3,371 Mk., November
3,40 Mk., December 3,421 Mk., Jannar 3,45 Mk., Februar 3,472 Mk., März 2,47
April- Juni 3.471 Mk. Tagesumſatz 5000 Klg. Tendenz Ruhig

Bremen, 20. Auguſt.“ Ruhig. Baumwolle. Upland middling loco 36!, Pfg.
Wolle Umſatz 103 Ballen. t

Liverpool, 20. Auguſt. Telegr. Anfangsbericht.) Baumwolle:. Muthmaßlicher
Umſatz 8000 Ballen. Ruhig. Tagesimport 3900 Ballen.

Liverpool, 20. Auguſt. Nachmittags. Baumwolle. Umſatz 8000 Ballen, davon für
Speculation und Export 500 Ballen. Ruhig

Middl. amerik. Lieferungen: Juli- Auguſt Käuferpreis, AuguſtSeptember 3

Käuferpreis, SeptemberOktober 3 Käuferpreis, Oktober November 3 Känferpreis,
November Dezember 3 Käuferpr., DezemberJanuar 32 Käuferpreis, Januar Februar
351 Käuferpreis, Februar-März 3 Käuferpreis, MärzApril 3*“ z Käuferpreis.

Metalle.
London, 20. Auguſt. Silber in Barren 297
Amſterdam, 20. Auguſt. Bancazinn 43,50.
London, 18. Auguſt. Queckſilber I. 6 Lſtrl. II. 6 Lſtrl. 3 sh. 6 d.
Hamburg, 18. Auguſt, 2 Uhr 10 Min. Nachm. Silber 86,25.
Hamburg, (Schluß-Courſe). Gold in Barren per Kilogr. 2788 Br., 2784 Gd.,

Silber in Barren per Kilogr. 86,50 Br., 86,00 Gd.
London, 20. Auguſt. (Schliß-Courſe.) Kupfer per Caſſa 40, Kupfer 3 Monate

497 Zinn per Caſſa 71 Zinn 3 Monate 72 Blei per Caſſa 10 Ziuk per C. 1516
London, 20. Auguſt. ChiliKupfer 397 Lſtrl., per 3 Monat 401 Lſtrl.
London 20. Aüguſt. Blei ſpan. 10 Lſtrl., engl. 101 Lſtrl. Zinn 715 Lſtrl.

Zink 155 Lſtrl. Antimon Lſtrl.
r 29. Auguſt. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants

43 sh. Feſt.4 5 Glasgow 20. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants
8 9 ee New-York, 17. Auguſt. Zinn Straits 19,35 Doll Eiſen Nr. 1 Coltneß 21,50 Doll.

Buenos Aires, 18. Auguſt. Goldagio 249,00.
Rio de Janeiro, 18. Auguſt. Wechſel auf London

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.
Berantwortlich: Für Politik: Chefredakteur Adalbert Kurd Hertell. Zugleich i. V.

für Feuilleton Volkswirthſchaft und Provinzielles Dr. Friedrich Röhrs, zugleich in
Vertretung für Lokales und Theater, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion
von 9--12 Vormittags

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen

Seewarte in Hamburg.
(Rachdruck verboten),

Mittwoch, den 22. Auguſt.
Wolkig mit Sonnenſchein, warm, ſchwül. Strichweiſe

Gewitterregen.
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Bekanntmachung.
ſtände als gefunden hier abgegeben reſp. angemeldet worden mitglieder

Goldene Ringe, 2 Frauenkücher, 1 Etui mit ärztlichen Apparaten, 1 Brief- a) der Rittergutsbeſitzer, Major a. D.
taſche, 2 Brochen, 1 Lorallenkette, Sonnen und Regenſchirme, Streifen zum Karl Heinrich von Helldorff 2. ſolche j
Beſticken, verſchiedene Schlüſſel, Portemonnaies mit Jnhalt, Stöcke, 1 Spiritus- auf St. Ulrich, r unge
ſchuhe, 1 Kinderarmband, 1 Bierzipfel, 1 größere Banknote.

2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:

Kmkliche Bekannkmachungen. Bekanntmachung. t
unſer Nr. 1 verzeichneten Handelsgeſell JSeminar für Kindergärtnerinmen
ſchaft R. Bach Co. zu Stöbnitz zu-

barth zu Wünſchendorf
find als ſolche wiedergewählt.

Staatlich eonceſſionirtes

1 Brieftaſche mit Viſitenkarte, 1 ſilberne Broche in Schleifenform, 1 Pro Eine Aenderung in der Firmenzeichnung Stellung. Eintritt neuer Schülerinnen 1. September und 1. Oltober.
Näheres durch die Proſpekte.vinzial-Geſangbuch, 1 Portemonnaie mit 21 A. Jnhalt, 1 goldene Cylinder tritt nicht ein.

uhr, 1 Remontoiruhr mit kleiner Kette, 1 ſchwarze Damenuhr mit goldener II. An die Stelle des verſtorbenen
Kette, 1 goldene Damenuhr mit kurzer Kette, 1 Cigarrentaſche, 1 goldene Gutsbeſitzers Ferdinand Buſch zu Burg-

folge Verfügung vom 11. Auguſt 1894 von Lina Sellheim, Halle a. S., Laurentinsſtraße 7.
am heutigen Tage Folgendes eingetragen: In der Anſtalt finden Aufnahme:

1. Jn der Zeit vom 1. bis 15. d. Mts. ſind nachſtehende Gegen I. Die beiden ausſcheidenden Vorſtands 1. ſolche junge Mädchen, die ſich der Prüfung als Kindergarten Leiterin und
Familien-Erzieherin reſp. Lehrerin jüngerer Kinder nach Fröbel unter
werfen wollen Dauer des Curſus 1--1 Jahre;

ſche j Mädchen, die ſich als Kindergärtnerin II. Klaſſe auszubilden
kocher, 1 Meſſer, baares Geld, Handſchuhe, 1 Armband, Damenhut und Hand b) der Gutsbeſitzer Eduard Neu 3 S rin z Jahr

allgemeine Weiterbildung erſtreben.
Schülerinnen der beiden 1. Abtheilungen erhalten auf Wunſch entſprechende

beſonderen Beruf zu erwählen, nur ihre
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Broche mit 3 Stiefmütterchen, 1 Herrenüberzieher, 1 Opernglas mit Etui, ſtaden iſt ſeine Ehefrau Pauline geb.1 breites ſilbernes Armband, 1 ſeidene graugeſtreifte Reiſemütze. Bogy! zu Burgſtaden getreten. 2
An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr. 1 verzeichneten Gegenſtände ücheln, den 14. Auguſt 1894.

ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Be- Königliches Amtsgericht.
merken, daß, wenn eine ſolche nicht innerhalb der nächſten drei Monateerfolgt iſt, hinſichtlich der nicht reclamirten Gegenſtände nach Maßgabe des 8 8 Domäne Haynsbur g b. Leitz.
des Miniſterial-Reglements vom 21. April 1882 verfahren werden wird. Bedeutende Züchterei der großen

Gegründet 18333. zu Stuttgart. Reorganiſtrt 155.
Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im PolizeiSecret. IV, weißen Yorkſhire-Raſſe, offerirt beſtes Unter Aufficht der Württ. Staatsregierung.Rathhausſtraße 17, Zimmer 87 ertheilt. e tet ſo jedem e Aller Gewinn kommt Ausſchüießlich den Mitgliedern der Auſtalt zu gut.

Halle a. S., den 16. Auguſt 1894.
Die PolizeiVerwaltung.

Es koſten:

er

3 2 z 75 70Steckbrief. Die Domänen Verwaltung.
Gegen den unten beſchriebenen Zimmermeiſter Karl Moritz Feßler aus Lauterbach

Bitterfeld, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Urkundenfälſchung e
verhängt.

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſ
Gefängniß abzuliefern ſowie zu den Akten J. VI. f. 1892/94 VI
Nachricht zu geben.

Halle a. S., den 6. Auguſt 1894.
Der Königliche Erſte Staatsanwalt.

ungefähr. Haare ſchwarz. Stirn breit. Augenbrauen ſchwarz. Augen
dick. Bart ſchwarzgrauer Vollbart. Mund gewöhnlich. Zähne defekt. Kinnrund. Geſicht breit. Geſichtsfarbe geſund. Sprache „Aeutſch. Kleidung: Brauner in ganzen Bogen

3 9 »j i G tiefe o re Co ichen sStoffanzug, ſchwarzer weicher Filzhut und Halbſtiefeln. Beſondere Kennzeichen: Platte. hat abzugeben
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Mon. alte Eber 30 Säue 25

Außerordentliche Reſerven 5 Millionen Mark.
Verſicherungsſtand ca. 1 Tauſend Policen.

Lebensverſicherung
w 28Gentte, „Nervenleidenden

3 giebt ein Geheilter aus Dankbarkeit koſten
freie Auskunft über ein ſicher wirkendes

in den
Billigſte Prämienſätze. Dividenden Genuß

verſchiedenſten Formen.

Dividende zur Zeit 30 der Prämie.

RentenverſicherungMittel. W. Liebert, Leipzig-Connewitz.

grau. Naſe

Steckbriefs-Erneunerung.
Der unter dem 26. November 1891 hinter der Arbeiterin Anna

Nicoline in Oberſchleſien, zuletzt in Brachſtedt, erlaſſene Steckbrief wird
J. II c. 1754/91.

Halle a/S., den 14. Auguſt 1894.
Der Königliche Erſte Staatsanwalt.

erneuert.

Plissé- u. Rundbrennerei
I Gr. Vlrichstr. 63., III.

In letzteren da dahther e n L e legt Lebend
9 z Juſr! erſetzt Mr. m letzteren Fall zahlbar bis zum Tode ängſt LebendenBeſchreibung: Alter 56 Jahre. Statur unterſetzt. Größe 1,67 Mir Maknlatur Anſgeſchobene Nenten für ſpateren Se

W Hohe Rentenſätze, Alles Dividendenberecht

Adolf Winter, Kaufmann, „Gold. Anker“.

chon nach 3 Jahren.
W

gt. W
Vert wihere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei bei den

rtretern:
j In Eisleben: A. Schade, Lehrer, Verbindungsſtraße 26, Gie-Buchdruckerei bichenſtein: Aug. Meuselbacn, Haupilehrer, Bergſtraße 5, Oſter-

irſ s j feld Reg.-Bez. Merſeburg: Albin Zipfel, Schkeuditz: Carl Gustavr der Halleschen Zeitung. BIau, Buchhalter, n. Deli i

Für den Inſeratentheil verantwortlich: i. V.: Adelbert Kirſten. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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